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Weitere Gespräche über zukünftigen sozialen 

Wohnungsbau 

 

Bürgermeister Rajko Kravanja möchte im Gespräch bleiben über 

den sozialen Wohnungsbau und die Gründung einer 

Stadtentwicklungsgesellschaft. 

 

So traf er sich am gestrigen Mittwoch (09.01.) mit Michael 

Groschek, dem neuen Präsidenten des Deutschen Verbandes für 

Wohnungswesen und ehemaligen Minister für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. 

 

Gemeinsam mit Heinz Letat, der viele Jahre Vorsitzender des 

Wohnungsvereins Herne sowie der Arbeitsgemeinschaft 

Wohnungswirtschaft Emscher-Lippe war, erörterten sie die 

aktuelle Situation und sprachen über Handlungsoptionen für die 

Zukunft. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
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Platanen leiden unter Massaria-Krankheit 

 

Jede Baumart hat ihre Besonderheiten, und auch Krankheiten und 

Schädlinge sind oft baumartspezifisch. Ebenso erfolgt die 

Baumkontrolle baumartspezifisch. Platanen zum Beispiel sind 

gefährdet durch die Pilzkrankheit Massaria. Sie schädigt gesunde 

Äste bis hin zum spontanen Astbruch. 

 

Neben den üblichen Baumkontrollen ließ der Bereich Stadtgrün 

und Friedhofswesen der Stadtverwaltung im vergangenen Jahr 

auch wieder Platanen flächendeckend im Stadtgebiet auf einen 

Befall mit Massaria überprüfen. Als Sofortmaßnahme wurden 

befallene Äste entfernt. Kontrolliert wurden 945 städtische 

Platanen mit einem Stammdurchmesser ab 60 Zentimeter. Die 

meisten von ihnen sind Straßenbäume, aber auch in Grün- und 

Parkanlagen stehen Platanen. Auf Castrop-Rauxeler Friedhöfen 

finden sich Platanen eher selten. 

 

Das Ergebnis der Untersuchung war ernüchternd. 476 Bäume, 

50,4 Prozent der untersuchten Platanen waren mit Massaria 

befallen, also jeder zweite Baum. Bei den vorherigen Massaria-

Kontrollen, die die Stadtverwaltung bereits seit 2012 durchführt, 

lag die Befallsquote jeweils deutlich unter 20 Prozent. 

 

„Ruhrgebietskommunen sind besonders stark betroffen. Denn die 

Platane ist ein Traditionsbaum im Ruhrgebiet. Sie zeigte sich in 

Zeiten von Bergbau und Industrie extrem widerstandsfähig gegen  
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starke Luftverschmutzung und wurde gerne und häufig gepflanzt“, 

erklärt Klaus Breuer, Leiter des Bereichs Stadtgrün und 

Friedhofswesen. 

 

Die Ursachen für den immer stärker zunehmenden Massaria-

Befall sind wissenschaftlich noch nicht geklärt. In aktuellen 

Lösungsansätzen wird untersucht, ob Umwelteinflüsse, zum 

Beispiel sehr trockene Sommer, eine stärkere Auswirkung auf die 

Befallsdichte haben als bisher angenommen. Zu den 

Auswirkungen des Klimawandels gehört auch, dass der Verlauf 

einiger Baumkrankheiten beschleunigt wird und Bäume anfälliger 

werden. Geschwächte Bäume können sich nicht mehr 

ausreichend schützen gegen Schädlinge und Krankheiten. 

 

Regelmäßige Kontrollen sind daher unerlässlich. Um einen Befall 

mit Massaria zu entdecken, ist eine Hubarbeitsbühne nötig, da 

sich das Krankheitsbild, eine leichte rosa-rötliche Färbung der 

Rinde, nur auf den Astoberseiten zeigt und nicht von unten zu 

erkennen ist. Diese Spezialarbeiten, die der Bereich Stadtgrün 

und Friedhofswesen an eine Baumpflegefirma vergeben hat, 

kosteten die Stadtverwaltung im letzten Jahr 62.500 EUR 

 

Der Bereich Stadtgrün und Friedhofswesen beobachtet befallene 

Bäume intensiv und schneidet regelmäßig Totholz heraus. Gegen 

viele Erkrankungen gibt es aber leider kaum 

Bekämpfungsmöglichkeiten. Auf Dauer werden sich entsprechend 

resistente Sorten etablieren müssen.  
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VHS-Computerkurs „Präsentieren mit PowerPoint“ 

 

Präsentationen sind im beruflichen, aber auch im privaten Alltag 

keine Seltenheit. Das Programm PowerPoint bietet viele 

Möglichkeiten gute und professionelle Präsentationen zu erstellen, 

aber längst nicht kennt man alle Funktionen des Programms. 

 

Im neuen Kurs der VHS „Präsentieren mit PowerPoint“ können 

Teilnehmer am Samstag, 19. Januar, von 10.00 bis 15.45 Uhr im 

Haus an der Bodelschwingher Straße 35 auf Schwerin eine 

Vielzahl der komfortablen Funktionen kennenlernen, mit denen 

sich ansprechende und informative Präsentationen gestalten 

lassen. 

 

Praxisnah und leicht verständlich soll gezeigt werden, wie Texte 

formatiert, Daten aufbereitet und Grafiken gestaltet werden 

können. So lernen die Teilnehmer unter anderem Funktionen wie 

Überblendung und Formatierungseffekte, das Bearbeiten und 

Einbauen von Videos in ihre Präsentation sowie eine fertige 

Präsentation online bereitzustellen. 

 

Die Teilnehmer können ihr eigenes Notebook zum Kurs 

mitbringen, aber auch die VHS-Computer stehen zur Verfügung. 

 

Anmeldungen nimmt die VHS in der Castroper Altstadt, Widumer 

Straße 26, telefonisch oder per Mail entgegen: Tel. 02305 / 54884-

10, E-Mail vhs@castrop-rauxel.de 


